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INSTALLATIONS- UND WARTUNGSHANDBUCH FÜR  

ISOTHERME DRUCKDAMPFBEFEUCHTER  

DIPHUSAIR-FSH 
MFSH-DE-22-0 

Nach den Richtlinien der Europäischen Union für Maschinensicherheit ist  

dieses detaillierte Handbuch vor der Installation des Geräts sorgfältig durchzulesen. 
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ANHANG: TECHNISCHE INFORMATIONEN STELLANTRIEBE 

 

I. Schneider MS51-7103-150 & MS51-7103-160 

II. Siemens SKD62 & SKB62 

III. Spirax AEL3E 

 

Industrieventil mit Gewinde → Stellantrieb „Schneider MS51-7103-150 & MS51-7103-160“ 

Edelstahl Ventil mit Gewinde → Stellantrieb „Schneider MS51-7103-150 & MS51-7103-160“ 

Industrieventil mit Flansch → Stellantrieb „Siemens SKD62 & SKB62“ 

Edelstahl Ventil mit Flansch→”Spirax AEL3E” Stellantrieb 
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1 Einleitung 

 

Sehr geehrter Kunde: 

 

Der DIPHUSAIR Luftbefeuchter ist unsere Antwort auf die aktuellen technischen Anforderungen, 

im Hinblick auf die Sicherheit in seiner Bedienung, seines Bedienungskomforts und seiner 

Wirtschaftlichkeit. 

 

Um den einwandfreien Betrieb Ihres DIPHUSAIR Befeuchters zu gewährleisten, lesen Sie 

bitte diese Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitung. 

 

Verwenden Sie den Dampfluftbefeuchter nur unter geeigneten und sicheren Bedingungen 

und beachten Sie alle Hinweise in dieser Anleitung. 

 

Sie haben Fragen? Kontaktieren Sie uns unter: 

 FISAIR S.L.U. 

 Tel.: (34)  916.921.514 

 Fax: (34)  916.916.456 

 www.fisair.com/contact 

Alternativ können Sie auch Ihren örtlichen Händler kontaktieren. 

 

1.1 Betriebsanleitung 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung des Befeuchters gehört die Einhaltung unserer 

Installations-, Inbetriebnahme-, Betriebs- und Wartungsanweisungen sowie die Einhaltung der 

angegebenen Schritte in ihrer Reihenfolge. 

 

Dieser Befeuchter darf nur von entsprechend qualifiziertem und autorisiertem Personal verwendet 

werden. 

 

Personen, die das Gerät transportieren und/oder montieren oder damit arbeiten, müssen den für sie 

zutreffenden Teil dieses Handbuchs gelesen und verstanden haben, insbesondere den Abschnitt 

"Sicherheitshinweise“. 

 

Es wird empfohlen, eine Kopie des Benutzerhandbuchs an dem Ort, an dem der Befeuchter 

eingesetzt wird, bzw. in Reichweite aufzubewahren. 

 

Durch die Nichteinhaltung dieser Anweisungen können alle geltenden Garantien ihre Gültigkeit 

verlieren. 

 

http://www.fisair.com/
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2 Sicherheitshinweise 

 

FISAIR lehnt jede Haftung ab, wenn nicht alle von ihm bereitgestellten Installations- und 

Betriebsanweisungen eingehalten werden. wenn die Produkte ohne schriftliche Zustimmung 

von FISAIR modifiziert oder verändert wurden, oder wenn die Produkte unsachgemäßer 

Verwendung, unsachgemäßer Handhabung, Veränderung, unsachgemäßer Wartung 

unterzogen wurden oder Anzeichen einer fahrlässigen Verwendung oder eines Unfalls 

aufweisen. Diese Situationen können einen falschen Stromanschluss, Stöße mit anderen 

Objekten, das Entfernen oder Deaktivieren von Sicherheitsbeschlägen / -maßnahmen usw. 

umfassen. 

 

Lesen Sie diese Sicherheitshinweise aufmerksam durch und prüfen Sie das Gerät, bevor Sie es 

installieren, in Betrieb nehmen oder Wartungsarbeiten durchführen. 

 

Die folgenden Symbole oder Meldungen können in diesem Dokument oder auf dem Gerät 

erscheinen, vor möglichen Gefahren warnen oder Informationen bereitstellen, die zur Klärung oder 

Vereinfachung des Verfahrens beitragen können. 

 

 

Siehe Anleitung 

Lesen Sie diese Anleitung, bevor Sie mit der Installation fortfahren, die 

von dafür qualifiziertem Personal durchgeführt werden muss. Eine 

unsachgemäße Installation kann zu Personen- und Sachschäden 

führen. Bevor Sie mit der Wartung oder Inbetriebnahme beginnen, 

müssen Sie das Handbuch gelesen haben.  

 

Achtung 

Dies ist das Symbol eines Sicherheitsalarms. Das Symbol warnt Sie vor 

möglichen Verletzungsgefahren. 

Beachten Sie alle Sicherheitshinweise zu diesem Symbol, um 

Situationen zu vermeiden, die Verletzungen und/oder Schäden am 

Gerät verursachen können. 

 

Vorsicht, Spannung 

Das Vorhandensein dieses Symbols auf einem Gefahren- oder 

Warnschild weist auf das Risiko eines Stromschlags hin, der zu 

Körperverletzungen oder zu lebensgefährlichen Situationen führen 

kann, wenn die Anweisungen nicht befolgt werden. 
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Vor dem Öffnen die Stromversorgung trennen 

Trennen Sie die Stromversorgung, bevor Sie das Gerät öffnen, um neue 

Anschlüsse oder Wartungsarbeiten in einem Teil des Geräts 

vorzunehmen. Wenn Sie die Verbindung nicht trennen, kann dies zu 

einem elektrischen Schlag oder Brand führen. Befolgen Sie die 

Anweisungen zum Ausschalten und zur Kontrolle des Geräts, um die 

Sicherheit der Geräte und des Personals zu gewährleisten.  

 

Heiße Oberfläche und Verbrennungsgefahr 

  

Dieser Dampfbefeuchter hat Oberflächen, die extrem heiß werden. Tankwasser, Rohrleitungen und 

Dispersionsanlagen können 100 ºC erreichen.  

 

Der Kontakt mit den Oberflächen des Geräts und den Ein- und Ausgängen von Dampf ist sehr 

gefährlich und kann schwere Verbrennungen verursachen. Lassen Sie das Gerät abkühlen, bevor 

Sie mit der Wartung oder Inspektion eines Teils des Systems fortfahren. Der eingespritzte/entladene 

Dampf ist möglicherweise nicht sichtbar und daher gefährlich.  

 

Stellen Sie sicher, dass alle Gewindeverbindungen richtig festgezogen sind, so dass weder Dampf 

noch Kondenswasser austreten kann. Diese können Verbrennungen und/oder schwere 

Verletzungen verursachen. 

 

Der Kontakt mit heißen Oberflächen, mit Kondenswasser oder mit der Luft, mit der der Dampf 

entladen wird, kann zu Verbrennungen und/oder zu schweren Verletzungen führen.  
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Isolationsstandards in Einrichtungen mit heißen Oberflächen: 

 

Gemäß der Norm für technische Gebäudeanweisungen, ITE 02.15.2 über 

heiße Oberflächen: „Keine Oberfläche der Anlage, bei der die Möglichkeit 

eines zufälligen Kontakts besteht, mit Ausnahme der Oberflächen von 

Wärme abgebenden Elementen, darf eine Temperatur von mehr als 60 °C 

haben und sollte, falls erforderlich, entsprechend geschützt werden...”. 

Anlage 03.1 dieser ITE, Mindestdicke der Wärmedämmung: „Die 

Komponenten einer Anlage (Geräte, Apparate, Rohrleitungen und 

Zubehör) haben eine Wärmedämmung mit der unten angegebenen 

Mindestdicke, wenn sie Flüssigkeiten bei folgender Temperatur enthalten: 

Niedriger als die Umgebung, über 40ºC und in ungeheizten Räumen 

installiert, einschließlich: Innenhöfe, Galerien, Maschinenräume und 

ähnliches ...”  Diese Geräte erfordern eine thermische Isolierung.  

 

Allgemeines 

 

• Wenn Sie feststellen, dass etwas nicht in Ordnung ist, schalten Sie das Gerät sofort aus und 

ergreifen Sie Maßnahmen, um sicherzustellen, dass es nicht wieder in Betrieb genommen 

wird. Fehler sind sofort zu beheben. 

• Um einen sicheren Betrieb des Geräts zu gewährleisten, dürfen Reparaturarbeiten nur von 

entsprechend qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

• Verwenden Sie nur Original-FISAIR-Ersatzteile. 

• Beachten Sie lokale Vorschriften, die den Einsatz dieses Befeuchters regeln bzw. 

einschränken. 

 

Über den Betrieb des Geräts 

 

• Tun Sie nichts, was die Sicherheit des Geräts gefährdet. 

• Überprüfen Sie regelmäßig die Schutz- und Warnvorrichtungen. 

• Die Sicherheitseinrichtung des Geräts darf nicht entfernt oder außer Betrieb genommen 

werden. 

 

Installation, Demontage, Wartung und Reparatur des Geräts 

 

• Schalten Sie das Gerät aus, wenn Wartungsarbeiten oder Reparaturen am Gerät 

durchgeführt werden müssen. 

• Nehmen Sie keine Erweiterungen vor und installieren Sie keine zusätzlichen Geräte ohne 

vorherige schriftliche Genehmigung von FISAIR. 
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Über die elektrischen Komponenten 

 

• Arbeiten an elektrischen Komponenten dürfen nur von Elektrofachkräften ausgeführt werden. 

• Schalten Sie das Gerät aus und vergewissern Sie sich, dass es nicht angeschlossen wird, 

während Sie an den elektrischen Komponenten arbeiten. 

• Schalten Sie das Gerät sofort aus, wenn Fehler in der Stromversorgung festgestellt werden. 

• Verwenden Sie nur korrekt kalibrierte Sicherungen der ursprünglichen Klasse. 

• Führen Sie regelmäßige Kontrollen an den elektrischen Geräten durch. 

• Defekte wie lose Verbindungen oder verbrannte Drähte müssen sofort repariert werden. 

 

3 Transport und Lagerung 

 

Während des Transports muss jede Art von Schlag auf das Gerät vermieden werden, ebenso wie 

extreme Maßnahmen, um Störungen aufgrund falscher Be- und Entladung des Geräts zu 

vermeiden. 

Verwenden Sie beim Heben des Geräts immer einen Hubwagen oder einen Gabelstapler. 

Stellen Sie nach Erhalt der Einheit sicher, dass die Art und Seriennummer des Typenschildes der 

Bestell- und Lieferinformation entspricht. Überprüfen Sie, dass das Gerät vollständig und in 

einwandfreiem Zustand ist. Sollten Teile fehlen oder während des Transports beschädigt worden 

sein, wenden Sie sich umgehend schriftlich an Ihren Lieferanten.  

Halten Sie das Gerät während der Lagerung trocken und vor Witterungseinflüssen geschützt. Wenn 

das Gerät vor der Installation für einen längeren Zeitraum gelagert werden muss, wählen Sie einen 

Ort, an dem das Gerät mechanisch nicht in Mitleidenschaft gezogen oder durch Staub oder 

Baumaterial verunreinigt wird. Schützen Sie das Gerät bei externer Lagerung vor 

Witterungseinflüssen.  

 

Achtung 

Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung und Orte, an denen 50°C 

überschritten werden.   

Hinweis: Thermohygrometrische Bedingungen während der Lagerung:  

❖ Temperatur: [-20…+50ºC] 

❖ Relative Feuchtigkeit: [5…95% r.F.] ohne Kondensation.  

 

Überprüfen Sie die Ware nach Erhalt. Prüfen Sie, dass Typ und Seriennummer des Etiketts der 

Bestell- und Lieferinformation entsprechen und dass das Gerät vollständig und in einwandfreiem 

Zustand ist. 

 

Hinweis: Stellen Sie bei Transportschäden oder Verlust von Bauteilen sofort einen 

schriftlichen Anspruch an Ihren Lieferanten.  
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4 Typenschilder 

Auf den Typenschildern befinden sich wichtige Informationen über die technischen Eigenschaften 

des Geräts. 

 

Gemäß CE-Vorschrift für Maschinensicherheit muss jede Maschine, die innerhalb der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft betrieben wird, über ein Typenschild verfügen, auf dem ihre 

Hauptmerkmale, die Seriennummer der Maschine und der Name des Herstellers dauerhaft 

aufgeführt sind. 

 

Gemäß Artikel 2 Abschnitt g der Maschinenrichtlinie 2006/42 / CE - RD 1644/2008 bedeutet 

„teilweise fertiggestellte Maschinen“ 

 
„Eine Baugruppe, die fast maschinell ist, aber an sich keine bestimmte Anwendung ausführen kann. 

Ein Antriebssystem ist teilweise fertig Maschinen. Teilweise fertiggestellte Maschinen dürfen nur in 

andere Maschinen oder andere teilweise fertiggestellte Maschinen oder Geräte eingebaut oder mit 

diesen zusammengebaut werden, wodurch Maschinen gebildet werden, für die diese Richtlinie gilt. 

“ 
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Bei der DIPHUSAIR-FSH-Serie sind folgende Informationen auf dem Typenschild angegeben:  

- Gerätetyp 

- Seriennummer des Gerätes 

- Ausgelegte Leistung 

- Dampfdruck Auslegung(Manometer) 

- Maximaler Dampfdruck (Manometer) 

- Volumenstrom 

- Ort und Datum der Herstellung 

- FISAIR-Geräte, mit denen es verbunden werden kann 

- Maschinentyp: Teilweise fertiggestellte Maschinen  

- Entworfen in Übereinstimmung mit der Richtlinie 

- QR-Code für den technischºen Kundendienst und die Aktivierung der Garantie 

 

      Beispiel eines Typenschildes eines Geräts DIPHUSAIR-FSH 
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5 Funktionsprinzip und Bestandteile 

Die FISAIR Luftbefeuchter der Serie DIPHUSAIR funktionieren durch das Einblasen von Dampf und 

erhöhen auf diese Weise isotherm die absolute Feuchtigkeit der Luft, wie in einer 

Luftbehandlungseinheit. Es gibt folgende Konfigurationen: FSH-EINROHR (eine Lanze) und FSH-

MEHRROHR (zwei oder mehr Lanzen). 

 

 

 

 

RICHTUNG 

DER LUFT 

FLEXIBLES 

ROHR 

Rohrprofil ohne 

Isolierung 
Schnitt A-A 

ABSCHNITT DES KANALS ODER 

KLIMAGERÄTS 

LV: Dampfleitung 
LC: Kondensatleitung 
FY: Y-Filter 
SV: Dampfabscheider 
VDC: Sperrventil 
VC: Regelventil 
LI: Dampfverteillanze 
P:  Kondensatabscheider 
PG: Verschraubung für 
Entwässerung 

 

Dampfkessel 

Trockener Dampf 

Kondensat 
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1) Der Versorgungsdampf wird gefiltert, bevor er auf den Mantel der Verteillanzen gelangt. 

Dadurch wird ein beheizter Mantel, ein „Heizmantel“ erzeugt, der die Temperatur des 

Versorgungsdampfes hat, und der die Wiederverdampfung möglicher Kondensate in dem 

inneren Ableitrohr gewährleistet. 

 

 

2) Der Dampf tritt in den Abscheider ein und trifft zum einen auf einen Deflektor, in dem die 

dickeren Tröpfchen abgeschieden werden, sowie auf eine Zwischenhelix, durch die die 

kleineren Tröpfchen abgeschieden werden. 

 

 

3) Der trockene Dampf steigt auf und tritt durch die Mitte des Abscheiders durch ein inneres 

Rohr aus, um sicherzustellen, dass keine Tröpfchen mitgeschleppt werden. 

 

 

4) Das Regelventil regelt den Durchtritt von trockenem Dampf zu den Verteillanzen. Hier dehnt 

sich der Dampf am Austritt auf Atmosphärendruck aus, was auch die Wiederverdunstung 

möglicher Kondensate sicherstellt. 

 

 

5) Der Dampf wird gleichmäßig über die Länge der Verteillanzen durch die Düsen abgegeben. 

Ab dem Ventil gebildetes Kondensat wird durch den „Heizmantel“ wieder verdampft. 

 

 

6) Das vom Abscheider aufgefangene Kondensat läuft ab und gelangt direkt in den 

Kondensatabscheider. Im Fall von FSH mit MEHRROHR-SYSTEM wird es einen weiteren 

Kondensatabscheider geben, um ausschließlich die Kondensate abzuführen, die in den 

"Heizmänteln" entstehen. 
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FSH TYPENSCHLÜSSEL: 
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• FSH-MEHRROHR-SYSTEM: 
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6 Allgemeine Abmessungen 

6.1  Verteilrohre und Filter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(*)Definiert im Bericht "Report" des FST (Fisair Selection Tool) 

 

 Gewinde 

D0 DN-20 GAS AUSSENGEWINDE 

D1 DN-20 GAS INNENGEWINDE  

Modell 300 400 500 600 700 800 900 1000 1200 

LI (mm) 300 400 500 600 700 800 900 1000 1200 

LC (mm) 382 490 598 706 814 886 994 1102 1282 

Modell 1400 1600 1800 2000 2200 2400 2600 2800 3000 

LI (mm) 1400 1600 1800 2000 2200 2400 2600 2800 3000 

LC (mm) 1498 1678 1886 2110 2290 2506 2686 2902 3082 

FST (*) Filterdefinition DF (“) LF (mm) 

FF-INOX-1 ½'' 64 

FF-INOX-2 ¾'' 80 

FF-INOX-3 1'' 90 

FF-INOX-4 1 ¼'' 106 

FF-INOX-5 1 ½'' 119 

FF-INOX-6 2'' 140 

Fall 1: Verbindungen 

und Gewindeventile 
Verteilrohre 

Fall 2: Flansche und 

Flanschventile 

SCHNITT -A- 

SCHNITT -B- 
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6.2 FSH Gewindeventil 

 

•  FSH EINROHRSYSTEM 

 

 

 

 

 

•  

•  

•  

•  

•  

•  

•  

•  

•  

•  

•  

•  

•  

FSH  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

VENTIL: ABMESSUNG 
"V"(mm) 

VERBINDUNG   
F-M 

ANSCHLUSS-
STUTZEN REDUZIERUNG 

DAMPF-
ABSCHEIDER 

  Gewindeventil (T) FIG 341  FIG 149 FIG 241 
“h”(mm)  DN     

(mm) DN (") Bronze(S) Edelstahl(H) "L3"(mm) "L1"(mm) “L2”(mm)  

15 1/2" 78 76 62 30 Nicht erforderlich 213 

20 3/4" 92 91 62 32 Nicht erforderlich 293 

25 1" 118 / 70 35 26 398 

32 1-1/4" 118 / 78 38 29 410 

40 1-1/2" 137 / 81 42 31 410 

*210mm (Für  1-1/2'' und 1-1/4'' Ventile) 
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• MEHRROHRSYSTEMP: Dampfverteilrohre "Siehe FSH-Referenzen" 

 

P: Dampfverteilrohre "Siehe FSH-Referenzen" 

   

VENTIL: ABMESSUNG 
"V"(mm) 

VERBINDUNG   
F-M 

ANSCHLUSS-
STUTZEN 

DAMPF-
ABSCHEIDER 

VERTEILER 

  Gewindeventil (T) FIG 341  FIG 149 
“h”(mm) 

 Geschraubt 

 DN     
(mm) DN (") Bronze(S) Edelstahl(H) "L3"(mm) "L1"(mm) 

“Di” 
(mm) 

"C"(mm) 

15 1/2" 78 76 62 30 213 1/2” 40 

20 3/4" 92 91 62 32 293 ¾” 50 

25 1" 118 / 70 35 398 1” 80 

32 1-1/4" 118 / 78 38 410 1-1/2” 100 

40 1-1/2" 137 / 81 42 410  

*210mm (Für  1-1/2'' und 1-1/4'' Ventile) 
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6.3  FSH Flanschventil  

 

• FSH EINROHRSYSTEM: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

•  

•  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  VENTIL: ABMESSUNG "V"(mm) FLANSCH Dampftrockner 

  mit Flansch  DIN 2576 

“h”(mm) DN ( mm) DN (") Gussstahl (S) Edelstahl(H) "B"(mm) 

15 1/2" 130 184 14 213 

20 3/4" 150 184 16 293 

25 1" 160 184 16 398 

32 1-1/4" 180 / 18 410 

40 1-1/2" 200 222 18 410 

*210mm (Für  1-1/2'' und 1-1/4'' Ventile) 
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• FSH MEHRROHRSYSTEM: 

P: Dampfverteilrohre "Siehe FSH-Referenzen" 

 

  VENTIL: ABMESSUNG "V"(mm) FLANSCH    VERTEILER Dampftrockner 

  mit Flansch  DIN 2576 
"C"(mm) 

"h"(mm) 
 

“Di” 
(mm) DN ( mm) DN (") Gussstahl (S) Edelstahl(H) "B"(mm) 

15 1/2" 130 184 14 40 213 1/2" 

20 3/4" 150 184 16 50 293 3/4" 

25 1" 160 184 16 80 398 1" 

32 1-1/4" 180 / 18 100 410 1-1/2" 

40 1-1/2" 200 222 18 125 410 

*210mm (Für  1-1/2'' und 1-

1/4'' Ventile) 

 (For 1-1/2” y 1-1/4” valves) 
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7 Befeuchter FSH-EINROHR-SYSTEM 

 

• Mit Gewindeventil (für Drücke unter 2,4 Bar)  

 

Liste der von FISAIR gelieferten Teile: 

A Abscheider 

B Stellantrieb 

C Gewindeverbindung 

D Verteillanze 

E Y-Filter 

F Düsen 

G Halterung 

H Gewindeventil 

I Kondensatableiter F&T 

J Abdeckbleche 

K Flexibler Schlauch 
 

 

 

• Mit Flanschventil (für Drücke größer als 2,4 Bar oder auf Kundenwunsch) 

Liste der von FISAIR gelieferten Teile: 

A Abscheider 

B Stellantrieb 

C Loser Flansch 

D Verteillanze 

E Y-Filter 

F Düsen 

G Halterung 

H Flanschventil 

I Kondensatableiter F&T 

J Abdeckbleche 

K Flexibler Schlauch 

L Gewindeverbindung 
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Liste der optionalen Komponenten 

 

 

 

 

A- HYGROSTAT (R.F.) FÜR RAUM- ODER KANALMONTAGE  

B- THERMOSTAT ANFAHRSCHUTZ  

C- DRUCKSCHALTER  

D- DOPPEL-SENSOR (TEMPERATUR und LUFTFEUCHTIGKEIT R.F.) FÜR KANAL/AHU 

ODER RAUM  

E- MAXIMAL FEUCHTIGKEITS-HYGROSTAT  
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7.1 Montage und Installation 

 

Hinweis: Bei der Installation des Geräts können sich einige Gewinde lösen. Daher ist es 

notwendig, bei der Inbetriebnahme zu prüfen, ob eine kleine Leckage in einem der Gewinde 

vorhanden ist, und diese entsprechend einzustellen.  

Montage vor Ort 

 

Manchmal werden große Einheiten zerlegt transportiert, um Transportkosten zu sparen. Befolgen 

Sie die folgenden Anweisungen für die Montage: 

 

1) Packen Sie das Gerät aus und überprüfen Sie die Teileliste; wenn Sie feststellen, dass 

Elemente fehlen, kontaktieren Sie uns. 

2) Befestigen Sie das Verteilrohr mit der entsprechenden Einheit Ventil-Abscheider. Die Düsen 

sollten gegen den Luftstrom ausgerichtet sein. 

3) Schrauben Sie das Verbindungsrohr ab, indem Sie den Bogen und die Mutter entfernen, und 

installieren Sie es in der Muffe des Rohrs. Davor müssen Sie entschieden haben, in welche 

Richtung (links oder rechts) die Dampflöcher gerichtet werden sollen und sie in der richtigen 

Kupplung installieren.  

4) Befestigen Sie die Verbindungen. Ziehen Sie gleichzeitig die Schalldämpferhaken an (falls 

vorhanden) und lassen Sie sie in den Adaptern einrasten, sodass sie ganz hinten im 

Anschlusses greifen können. Verbinden Sie die Hälften der Verbindungen; drücken Sie die 

Verbindung der Muttern mit Kunststoff nicht zu stark fest. Die Einheit kann jetzt in der Leitung 

installiert werden.  

 

Montage  

 

Wenn Sie Zweifel haben, ob das Gerät in das Lüftungsgerät oder dem Kanal installiert werden kann, 

lesen Sie die Abschnitte 13 und 14. 

 

1) Setzen Sie das Gerät auf einer Seite in die Luftbehandlungseinheit bzw. den Kanal ein und 

positionieren Sie es quer zum Luftstrom. 

2) Befestigen Sie das Gerät mit der Halterung am Ende der Lanze an einer Seite der 

Behandlungseinheit. Befestigen Sie das Gerät am anderen Ende der Lanze auf der anderen 

Seite der Behandlungseinheit mithilfe der im Lieferumfang enthaltenen Abdeckbleche 

3) Installieren Sie hierzu den Dampfableiter und den Y-Filter siehe Abschnitt 7.4. 
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4) Installieren Sie die elektrischen Anschlüsse des Ventilantriebs (siehe Abschnitt 7.5). 

Zusätzlich wird empfohlen, einen Druckschalter zu installieren, der den Luftstrom erfasst, um 

zu verhindern, dass sich das Ventil öffnet, wenn kein Durchfluss vorhanden ist. 

 

 

Empfohlene Installationsbohrungen im Kanal/Lüftungsgerät 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ℎ =
𝐷

2
 

Beispiel: 

• D=700 mm 

ℎ =
700

2
= 350 𝑚𝑚 

 

 

 

D Verfügbare Höhe 

h 

Abstand zwischen den 

Dampfverteilrohren und dem 

Kanal/Lüftungsgerät 
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Hinweis: “h” Mindestabstand = 132, 5 mm 

 

7.2 Konfiguration der Montage von FSH-EINFACHES ROHR 

• Standardkonfiguration (*) 

 

Horizontale Lanze und horizontale 

Dampfentladung. 

Diese Konfiguration deckt die meisten 

Anwendungen ab. 

Sofern nicht anders angegeben, werden die 

Einheiten in dieser Konfiguration geliefert.  

Nachfolgend wird die Konfiguration linke Seite 

aufgeführt. Um die Seite zu wechseln, siehe 

Abschnitt 7.3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Optionale Konfiguration A (*) 

 

Vertikale Lanze und horizontale 

Dampfentladung. 

Wird verwendet, wenn auf beiden Seiten des 

Kanals kein Zugang besteht. 

Die Dampfabsorption wird zunehmen, wenn der 

Kanal hoch und schmal statt tief und breit ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Luftstrom 

Luftstrom 

Horizontale Entladung 

horizontale Lanze 

Horizontale Entladung 
vertikale Lanze 
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• Optionale Konfiguration B (*) 

 

Horizontale Lanze und vertikale 

Dampfentladung. Wird in vertikalen Kanälen 

verwendet. 

Die Düsen sollten immer nach oben zeigen, 

unabhängig von der Richtung des Luftstroms 

(nach oben oder nach unten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7.3 Änderung der Konfiguration FSH-EINROHR-SYSTEM 

Nachfolgend sind die zwei möglichen Konfigurationen aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um von einer Konfiguration zu einer anderen zu wechseln, gehen Sie wie folgt vor: 

 

1. Schrauben Sie die Verbindung ab. 

2. Entfernen Sie die Bogen-Schlauch-Baugruppe vom Verteilrohr und installieren Sie sie in der 

gegenüberliegenden Verbindung. 

3. Drehen Sie das Verteilrohr um 180 ° zum Dampfabscheider.  

4. Setzen Sie die beiden Hälften wieder zusammen und ziehen Sie die Verbindung fest.  

 

Luftstrom 

Vertikale 
Entladungen 

Luftstrom 

Luftstrom 

Konfiguration linke Seite 

Luftstrom 

Konfiguration rechte 
Seite 

(*) Hinweis: Der Dampf muss gegen den Luftstrom abgegeben werden. Die mantelbeheizten 

Rohre müssen zu Gunsten des Luftstroms ableiten, um Kondensation im Gehäuse zu vermeiden. 

Bei den Verteilrohren wird eine Mindestgeschwindigkeit von 1,5 m/s empfohlen. 

 

Konfiguration linke Seite 

Luftstrom 

Luftstrom 

Konfiguration 

rechte Seite 
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7.4 Empfohlene Rohrleitungsinstallation für FSH-EINROHR-SYSTEM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A Dampfabscheider 

B Ventil-Stellantrieb 

C Y-Filter 

D Sperrventil 

E Druckregler 

F Fremddampf 
 

G Dampflanze 

H Flexibles Rohr 

I Verschraubung Entwässerung 

J Bypass-Absperrventil 

K Kondensatableiter F&T 

L 
Kondensatleitung 

(druckbeaufschlagt) 
 

 

• Die Hauptdampfzufuhr für den Luftbefeuchter muss auf gleicher Höhe oder oberhalb des 

Luftbefeuchters erfolgen, nicht darunter, um den trockensten Dampf zu gewährleisten. Die 

Hauptleitung der Dampfversorgung muss gemäß den Vorschriften einen Kondensatableiter 

und eine Kondensatableitung enthalten. 

bauseits 
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• Es wird empfohlen, einen Hygrostat zu installieren und auf 80-90% relative Luftfeuchtigkeit 

einzustellen, wenn die Temperatur im Kanal unter 21 °C liegt. Der Hygrostat muss 

stromabwärts platziert werden, um sicherzustellen, dass die Luft den eingeblasenen Dampf 

absorbiert hat. 

• Der Kondensatableiter F&T des Befeuchters muss sich durch Schwerkraft bis zum 

Hauptrücklauf mit geringem oder keinem Gegendruck entleeren. Wenn das Kondensat nicht 

durch Schwerkraft abgelassen werden kann, muss es angehoben werden, um zum 

Hauptrückfluss zurückzukehren (siehe Abschnitt 10). 

7.5 Empfohlene elektrische Installation für FSH-EINROHR-SYSTEM 

 

 

A Transformator 

B Feuchtigkeitsregler (BMS/AHU) 

C 
Doppel-Sensor (Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit r.F.) für 
Kanal/AHU oder Raum 

D Druckschalter 

 

E Maximal Feuchtigkeits-Hygrostat 

F Thermostat Anfahrschutz 

G Steuerungtafel (BMS/AHU) 

H Hygrostat (r.F.) für Raum- oder Kanalmontage 

I Stellantrieb 
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8 Befeuchter FSH-MEHRROHR-SYSTEM  

• Mit Gewindeventil (für Drücke unter 2,4 Bar)  

 

A Abscheider 

B Stellantrieb 

C Gewindeverbindung 

D Lanze 

E Y-Filter 

F Düsen 

G Halterung 

H Gewindeventil 

I 
Kondensatableiter 

F&T 

J Flexibler Schlauch 

K Verteiler 

L 
Thermostatischer 

Kondensatableiter 

M Abdeckbleche 

N Haltewinkel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Mit Flanschventil (für Drücke größer als 2,4 Bar oder auf Kundenwunsch)  

 

A Abscheider 

B Stellantrieb 

C Loser Flansch 

D Lanze 

E Y-Filter 

F Düsen 

G Halterung 

H Flanschventil 

I 
Kondensatableiter 

F&T 

J Flexibler Schlauch 

K Verteiler 

L 
Thermostatischer 

Kondensatableiter 

M Abdeckbleche 

N Haltewinkel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liste der optionalen Komponenten 
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A- HYGROSTAT (R.F.) FÜR RAUM- ODER KANALMONTAGE  

B- THERMOSTAT ANFAHRSCHUTZ  

C- DRUCKSCHALTER  

D- DOPPEL-SENSOR (TEMPERATUR UND LUFTFEUCHTIGKEIT R.F.) FÜR KANAL/AHU 

ODER RAUM  

E- MAXIMAL FEUCHTIKEITS-HYGROSTAT MAXIMAL FEUCHTIKEITS-HYGROSTAT 
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8.1 Montage und Installation 

 

Hinweis: Bei der Installation des Geräts können sich einige Gewinde lösen. Daher ist es 

notwendig, bei der Inbetriebnahme zu prüfen, ob eine kleine Leckage in einem der Gewinde 

vorhanden ist, und diese entsprechend einzustellen.  

Montage vor Ort 

 

Manchmal werden große Einheiten zerlegt transportiert, um Transportkosten zu sparen. Befolgen 

Sie die folgenden Anweisungen für die Montage: 

 

1) Packen Sie das Gerät aus und überprüfen Sie die Teileliste; wenn Sie feststellen, dass 

Elemente fehlen, kontaktieren Sie uns.  

2) Für eine komfortable Installation empfehlen wir, zuerst die Dispersionsrohre in den Verteiler 

einzubauen, bevor das gesamte System in den Kanal oder das Klimagerät eingebaut wird. 

3) Installieren Sie den Verteiler mit Gewindeverbindungen oder Flanschen. 

4) Verbinden Sie die Verbindungen der Mäntel und sichern Sie diese manuell ab.  

 

Montage  

 

Wenn Sie Zweifel haben, ob das Gerät in das Lüftungsgerät oder in dem Kanal installiert werden 

kann, lesen Sie die Abschnitte 13 und 14. 

 

1) Platzieren Sie die Baugruppe im Innern des Kanals oder des Klimageräts, befestigen Sie sie 

dort oder bauen Sie eine Konstruktion am Ende. 

2) Positionieren und sichern Sie den Verteiler mit den dafür vorgesehenen 

Befestigungswinkeln. Ziehen Sie die Verbindungen der Verbindungsrohre fest.  

3) Befestigen Sie das Gerät mit den Halterungen an den Enden der Lanzen auf einer Seite des 

Klimageräts. Befestigen Sie das Gerät am anderen Ende der Lanze auf der anderen Seite 

der Behandlungseinheit mithilfe der im Lieferumfang enthaltenen Abdeckbleche 

4) Bringen Sie den Abscheider und die Ventilgruppe mithilfe von Gewindeverbindungen oder 

Flanschen am Verteiler an.  

5) Installieren Sie die Kondensatableiter und den Y-Filter, siehe hierzu Abschnitt 8.2. 

6) Installieren Sie die elektrischen Anschlüsse des Ventilantriebs (siehe Abschnitt 8.3). 

Zusätzlich wird empfohlen, einen Druckschalter zu installieren, der den Luftstrom erfasst, um 

zu verhindern, dass sich das Ventil öffnet, wenn kein Durchfluss vorhanden ist. 

 



ºINSTALLATIONS- UND WARTUNGSHANDBUCH  |  FSH 

 

 

32 

 

 

 

 

Empfohlene Installationsbohrungen im Kanal/Lüftungsgerät 

 

 

Verfügbare interne Abstände zwischen den Verteilrohren: 

 

 

 

ℎ =
𝐷 − (𝑛 − 1) ∗ 𝑑

2
 

Beispiel: 

• D=700 mm 

• d=200 mm 

• n=3 Verteilrohre  

 

D Verfügbare Höhe  

d 
Abstand zwischen den 

Verteilrohren 

h 

Abstand zwischen den 

Dampfverteilrohren und dem 

Kanal/Lüftungsgerät  

n Anzahl der Verteilrohre 

d[mm] 150 300 400 

 

600 
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ℎ =
700 − (3 − 1) ∗ 150

2
= 200 𝑚𝑚 

 

Hinweis: “h” Mindestabstand = 100 mm 

 

8.2 Empfohlene Rohrleitungsinstallation für FSH-MEHRROHR-SYSTEM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A Dampfabscheider  

B Ventil-Stellantrieb 

C Verbindungen 

D Y-Filter  

E Sperrventil 

J 
Mittlere Ableitung (siehe             

* Hinweis S. 25)  

K Dampfentladekopf 

L 
Zwischenverrohrung der Mantel-

heizung r 

M 
Thermostatischer 

Kondensatableiter 
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F Druckregler 

G Fremddampf 

H Dampflanzen 

I Abdeckbleche 
 

N Kondensatleitung (atm. Druck) 

O Kondensatableiter F&T 

P Verschraubung Entwässerung  

Q 
Kondensatleitung 

(druckbeaufschlagt) 

R Abfluss 
 

• Es wird empfohlen, einen Hygrostaten zu installieren und auf eine relative Luftfeuchtigkeit 

von 80-90% einzustellen, wenn die Temperatur unter 21 °C liegt. Der Hygrostat muss 

stromabwärts platziert werden, um sicherzustellen, dass die Luft den eingeblasenen Dampf 

absorbiert hat. 

 

• Die Hauptdampfzufuhr für den Luftbefeuchter muss auf gleicher Höhe oder oberhalb des 

Luftbefeuchters erfolgen, nicht darunter. Die Hauptleitung der Dampfversorgung muss 

gemäß den Vorschriften einen Kondensatableiter und eine Kondensatableitung enthalten. 

 

• Der Kondensatableiter F&T des Befeuchters muss sich durch Schwerkraft bis zum 

Hauptrücklauf mit geringem oder keinem Gegendruck entleeren. Wenn das Kondensat nicht 

durch Schwerkraft abgelassen werden kann, muss es angehoben werden, um zum 

Hauptrückfluss zurückzukehren (siehe Abschnitt 10). 

 

• Der Verteiler wird zu einem thermostatischen Ableiter mit einem sehr niedrigen Dampfdruck 

im Inneren abgelassen, so dass er nicht zu der unter Druck stehenden Kondensatleitung, 

sondern zu einer Leitung bei Atmosphärendruck zurückläuft. 

 

• HINWEIS: Wenn die Gesamtlänge der Dampfverteilrohre 13 m überschreitet und der 

Abstand des Dampfverteilrohre P = 150 mm beträgt, sollte an der Position J im Diagramm 

ein zusätzlicher Kondensatableiter installiert werden. (siehe vorherige Seite) 
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Die folgende Abbildung zeigt, wie der FSH in diesem Fall geliefert wird: 

 

Auslass zu F & T zusätzlicher Abfluss  

an der Kondensatleitung. BSP H ½ ”Gewinde.     

Zusatzversorgung Dampf 

BSP ½ ”Gewinde 
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8.3 Empfohlene elektrische Installation für FSH-MULTI TUBE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A Transformator  

B  Feuchteregler 

C 

Doppel-Sensor (Temperatur und 

Luftfeuchtigkeit r.F.) für Kanal/AHU 

oder Raum 

D Druckschalter  

E Maximal Feuchtigkeits-Hygrostat 

F Thermostat Anfahrschutz  

G Steuerung (BMS/AHU) 

H 

Hygrostat (r.F.) für Raum- oder 

Kanalmontage Hygrostat (r.F.) für 

Raum- oder Kanalmontage 

I Stellantrieb  
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9 Empfohlene Sensorposition 

Die Position der Sensoren hat einen wesentlichen Einfluss auf den Betrieb des Luftbefeuchters. Es 

wird empfohlen, die Sensoren im Kanal nicht mit den Raumsensoren auszutauschen, da jede für 

eine bestimmte Luftgeschwindigkeit kalibriert ist.  

 

Nachfolgend sind die möglichen Montagemöglichkeiten aufgeführt. Einige Komponenten müssen 

vom Installateur bereitgestellt werden. 

 

A Transformator E Druckschalter 

B Feuchteregler F Maximal Feuchtigkeits-Hygrostat 

C 

Doppel-Sensor (Temperatur und 

Luftfeuchtigkeit r.F.) für Kanal/AHU 

oder Raum 

G Thermostat Anfahrschutz 

D Stellantrieb H Hygrostat (r.F.) für Raum- oder Kanalmontage 

 

RAUM 

Luftstrom 

KANAL/KLIMAGERÄT 
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INSTALLATION IM KANAL MIT UM- UND AUSSENLUFT MIT 
VORHEIZUNG 

SICHERHEITSHYGROSTAT 90% 
MAX. RELATIVE  FEUCHTE 

FREMDDAMPF 

GEBLÄSE 

VORHEIZUNG 

DAMPFVERTEILSYSTEM FSH GEBLÄSESCHALTER FÜR DIE 
STEUEREINHEIT 

INSTALLATION IM KANAL MIT 100% AUSSENLUFT UND 2 
HEIZUNGEN 

SICHERHEITSHYGROSTAT 90% 
MAX. RELATIVE  FEUCHTE 

FREMDDAMPF 

GEBLÄSE 

DAMPFVERTEILSYSTEM FSH 

VORHEIZUNG HEIZUNG 

MOTOR 

UML 

AUL 

NO 

AUL 
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10 Kondensathöhe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Hinweis: Verwenden Sie die Kondensatpumpe nur bei Bedarf, da der Dampfdruck selbst das 

Kondensat bis auf 1,5 m anheben kann. Bei einer Kondensatpumpe muss eine Rückschlagklappe 

installiert werden.  

 

11  Thermohygrometrische Bedingungen des Betriebsumfelds 

 

❖ Temperatur: [-20…+50 ºC] 

❖ Relative Feuchtigkeit: [5…95 % r.F.] ohne Kondensation.  

 

 

 

 

 

 

 

* 

REGELVENTIL 

ERHÖHTE 
KONDENSATRÜCK-

LAUFLEITUNG 

KONDENSATRÜCK-
LAUFLEITUNG 

FLEXIBLES 
ROHR 

MAX. (1,5m) 

RÜCKSCHLAG-
KLAPPE KONDENSAT- 

PUMPE KONDENSATAB-
LEITER 
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12 Anschluss an die Fremddampfleitung 

12.1 Anschluss an die Hauptleitung. 
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12.2 Verbindung zu Nebenleitungen zu jedem Verteilsystem 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VON DAMPFQUELLE 

WENIGER ALS 1 METER DES 
BEFEUCHTERS 

ZUM VERTEILSYSTEM 

ZUM VERTEILSYSTEM 
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13 In einem Lüftungsgerät integriertes FSH-Verteilsystem 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A Vorerhitzer 

B Klappe 

C Steuervorrichtung 

D Filter 

E Kühler 
 

F Erhitzer 

G Sicherheitshygrostat 

H Luftstromschalter 

I Ventilator 
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Aufstellung 3: 

 

 Der Einbau hinter dem Erhitzer und Kühler ist die beste Option. Es erfolgt eine laminare Strömung 

durch das Verteilsystem und die erwärmte Luft absorbiert den Dampf besser. Es wird empfohlen, 

FSH-Mehrrohrsystem zu verwenden, um eine vollständige Absorption vor dem Eintritt ins Gebläse 

sicherzustellen. 

 

Aufstellung 2: 

 

Dies ist die zweitbeste Option: Der Kühler sorgt für eine laminare Anströmung. Der nachfolgende 

Erhitzer kann die Feuchtigkeit wieder reduzieren.  

 

Aufstellung 4: 

 

Dies ist die dritte Option. Wenn die Luft den Ventilator verlässt, ist sie turbulent und der Dampf kann 

möglicherweise nicht innerhalb der festgelegten Absorptionsstrecle absorbiert werden. Erfordert 

eine größere Absorptionsstrecke, wenn sich die Installation hinter dem Ventilator befindet. 

 

Aufstellung 1: 

 

Dies ist die am wenigsten empfohlene Option. Die kühlere Luft an dieser Stelle erfordert eine größere 

Absorptionsstrecke. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die besten Standortoptionen die Positionen 2 und 3 sind, 

hinter den Heizregistern. Der Standort 3 hinter dem Heizregister ist die beste Option. Vermeiden Sie 

nach Möglichkeit Positionen direkt hinter Ventilatoren sowie Positionen an denen die Luft zu kalt ist.  
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14 FSH im Innern eines Kanals 

 

Wenn möglich, installieren Sie das 

Dampfverteilsystem hinter den Registern. 

Wenn mehr als 90 cm Abstand zwischen 

den Lanzen und den Registern auf der 

stromaufwärtigen Seite vorhanden ist, 

kann der Luftbefeuchter an dieser Stelle 

installiert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Justieren und installieren Sie die Lanze 

immer so, dass sie die größte Abmessung 

des Kanalabschnitts abdeckt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn möglich, installieren Sie die Lanze in 

der Mitte des Kanals. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

≥ABSORPTIONSSTREC

KE 
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Installieren Sie die Lanze nicht weniger als 

3 m vor dem Feuchtesensor, sonst kann es 

zu einer falschen Signalgebung kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vermeiden Sie eine Einschränkung der 

Luftströmung in Leitungen mit einer Tiefe 

von 265 mm oder weniger. Verwenden Sie 

einen Erweiterungsabschnitt, wie in der 

Abbildung dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Installieren Sie die Lanze immer so weit 

wie möglich vor den Luftaustrittsgittern, 

niemals weniger als 1 m davor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wählen Sie immer eine Lanze mit der 

Länge, die die Breite des Kanals am 

besten abdeckt. 

 

 

 

 

 

GITTER 
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• Installation des Dampfverteilsystems in der Nähe eines Bogens: 

 

Position 1: Das ist die beste Option. Es erfolgt eine bessere Absorption hinter dem Bogen. 

Position 2: Das ist die zweitbeste Option. In den Bögen des Kanals kann sich Feuchtigkeit 

bilden. In Fällen, in denen es bautechnisch unmöglich ist, diese Position zu vermeiden, 

verwenden Sie FSH-MEHRROHR-SYSTEM, um eine vollständige Absorption 

sicherzustellen. Versuchen Sie, es 1-1,5 m vom Bogen entfernt anzubringen.  

A Hygrostat 

B Kanalbogen 

C Kanal 
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15 Wartung 

• Das Gerät muss regelmäßig geprüft werden, ansonsten können Komponenten beschädigt 

und die Garantie ungültig werden. Das Gerät kann mit Legionellen verursachende Bakterien 

kontaminiert werden. Dies gilt es durch Kontrollen zu verhindern. 

• Es wird empfohlen, den Luftbefeuchter zweimal im Jahr zu sterilisieren. 

• Der Luftbefeuchter muss monatlich geprüft werden, um seinen korrekten Betrieb 

sicherzustellen. Wird eine Anomalie festgestellt, muss diese sofort korrigiert werden. 

 

ELEMENT HÄUFIGKEIT UND HANDLUNG 

Y-Filter 
 
Mindestens zweimal im ersten Jahr prüfen. Bei Verschmutzung sollte der 
Filter häufiger inspiziert und nach Bedarf gereinigt werden.   

Kondensatableiter 

 
Mindestens zweimal pro Jahr den ordnungsgemäßen Betrieb überprüfen.  
- Bei einer Blockierung ist der Kondensatableiter kalt.  
- Wenn der Dampf aufgrund einer Fehlfunktion entweicht, ist der 

Kondensatableiter wahrscheinlich heiß und macht Geräusche.  
- Der Kondensatableiter funktioniert ordnungsgemäß, wenn ein Abfall 

von ca. 1ºC durch diesen entsteht.   

Ventil 

Jährlich überprüfen, dass: 
- Das Ventil ordnungsgemäß funktioniert und nicht blockiert ist. 
- Das Ventil den Dampfdurchgang vollständig schließt. 
- Keine Leckagen vorhanden sind. 

Verbindungen der 
Dispersionsrohre 

Alle zwei oder drei Betriebsjahre ersetzen 

Dampfabscheider Keine Wartung erforderlich 

Dampflanzen Keine Wartung erforderlich 

Schalldämpfer (falls 
vorhanden) 

 
Jährlich überprüfen, um dessen sauberen Zustand sicherzustellen. Nach 
Bedarf reinigen und austauschen.   

 

 

WICHTIG Fordern Sie die Inbetriebnahme Ihrer Geräte an, indem Sie sich an folgende Adresse 

wenden: 

sat@fisair.com oder service@fisair.com  

mailto:sat@fisair.com
mailto:service@fisair.com
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https: // fisair.com/es/servicio/puestas-en-marcha/ (Unterlagen auf Spanisch) 

https: // fisair.com/service/start-ups/ (Unterlagen auf Englisch) 

16 Fehlerbehebung 
 

PROBLEM MÖGLICHE URSACHE DAS KÖNNEN SIE TUN 

Der Befeuchter gibt 

Wasser in den Kanal ab 

Hauptleitung des Dampfes, die aufgrund von 

Wasserdampfaustritt aus dem Kessel 

(Ansaugen) oder unzureichendes Ableiten der 

Hauptdampfleitung mit Wasser überlastet ist 

- Ursache für das Ansaugen lokalisieren und 

korrigieren. 

Der Kondensatableiter läuft nicht richtig ab  - Kondensatableiter je nach Situation ersetzen, 

reinigen oder reparieren 

- Den Druck der Kondensatrücklaufleitung 

reduzieren 

Der Dampfdruck ist sehr niedrig - Sicherstellen, dass die Absperrventile vollständig 

geöffnet sind. 

- Druckregler einstellen 

- Kesseldruck einstellen 

Kondensate werden an niedrigen Punkten, 

ohne Ableiter, von der Hauptdampfleitung 

gesammelt 

- je nach Bedarf Auffangwannen oder 

Kondensatableiter anbringen 

Die Mäntel der Verteilrohren haben nicht die 

geeignete Temperatur. 

- Übermäßiger Kondensatanhebung. Rohrleitungen 

umleiten oder Dampfdruck erhöhen. 

- Kurzschluss im Innern der Mäntel Rohr 

austauschen  

- Ableiter ist an der falschen Stelle angebracht. 

Kondensatableiter an einer anderen Stelle 

anbringen oder einen weiteren anbringen. 

- Der Druck der Kondensatrücklaufleitung ist sehr 

hoch. Rohre umleiten.  

- Das Dispersionsrohr ist nicht eben. Rohr erneut 

anbringen.  

Überlastung in der Kondensatrücklaufleitung - Durch größere Rohre ersetzen oder zum 

Bodensiphon umleiten. 

Kondensatableiter hat nicht die erforderliche 

Leistung. 

- Durch größeren Kondensatableiter ersetzen. 

Wasser tritt aus dem 

Luftbefeuchter aus 

Verbindungen sind defekt.  - Verbindungen ersetzen. 

Dampf tritt in den äußeren Mänteln des 

Dispersionsrohrs aus.  

- Leckage reparieren oder Rohr austauschen. 

Hinweis: Überprüfen Sie die Installation, um 

sicherzustellen, dass die Rohre nicht verankert 

sind. Sie müssen sich aufgrund des 

Temperaturunterschieds ausdehnen bzw. 

zusammenziehen können.  

Die Feuchtigkeit 

übersteigt den Wert des 

Hygrostaten 

Das automatische Ventil schließt nicht 

vollständig 

- Etwas verhindert das Schließen des Ventils. Ventil 

reinigen; Filter überprüfen. 

- Der Dampfdruck übersteigt den Schließwert der 

Ventilfeder.  

- Das Ventil ist verkehrt herum installiert. Ventil 

erneut installieren.  

- Stellen Sie die Verbindung des Ventils ein.  
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Das Steuersystem funktioniert nicht korrekt - Falsche Steuerspannung Überprüfen und 

korrigieren. 

- Falsches Steuersignal. Überprüfen und 

korrigieren. 

- Falscher Anschluss. Überprüfen und korrigieren. 

- Falscher Feuchtigkeitssensor. Überprüfen und 

korrigieren. 

- Feuchteregler nicht kalibriert. Feuchteregler 

kalibrieren. 

Dampfleck im Innern des Kanals - Leckage reparieren.  

Die Feuchtigkeit 

schwankt über und unter 

dem gewünschten 

Feuchtigkeits-Sollwert.  

Das Steuersystem funktioniert nicht korrekt. - Feuchteregler ist defekt oder nicht präzise. 

Kalibrieren oder auswechseln.  

- Schlechter Standort der Steuerungskomponenten. 

Neu positionieren.  

- Nicht kompatible Steuerungskomponenten. 

Komponenten austauschen.  

Die Feuchtigkeit des 

Raumes erhöht sich 

nicht bis zum 

festgelegten 

Feuchtigkeitsgehalt. 

Übermäßige Außenluftmenge  - Überprüfen Sie Gebläse, Klappen usw.  

- Luftmenge reduzieren.  

Der Dampfdruck ist sehr niedrig - Das manuelle Dampfventil ist teilweise 

geschlossen. Ventil öffnen. 

- Filter reinigen.  

- Der Kesseldruck ist sehr niedrig. Druck einstellen. 

- Der Druckregler funktioniert nicht 

ordnungsgemäß. Reparieren oder korrigieren. 

- Überprüfen Sie Gebläse, Klappen usw. 

- Die Rohrleitungen sind zu klein. Auswechseln. 

Der Luftbefeuchter ist zu klein - Ventil durch ein Ventil mit größerer Kapazität 

ersetzen. 

- Luftbefeuchter durch einen größeren ersetzen. 

- Einen zusätzlichen Luftbefeuchter installieren.  

Das automatische Ventil öffnet nicht vollständig - Das Ventil ist zu festgezogen. Verschraubungen 

lösen oder ersetzen.  

- Verbindungen einstellen.  

- Einstellungen des Positionspiloten überprüfen.  

Das Kontrollsystem funktioniert nicht 

ordnungsgemäß. 

- Falsche Steuerspannung Überprüfen und 

korrigieren. 

- Falsches Steuersignal. Überprüfen und 

korrigieren. 

- Falscher Anschluss. Überprüfen und korrigieren. 

- Falscher Feuchtigkeitssensor. Überprüfen und 

korrigieren. 

- Feuchteregler nicht kalibriert. Feuchteregler 

kalibrieren. 

- Temperaturschalter funktioniert nicht richtig. 

Austauschen oder neu einstellen.  

Fremdkörper verhindern das Öffnen des 

Ventils 

- Ventil reinigen oder auswechseln 

In den Kanälen bilden 

sich Kondensate 

Der Luftbefeuchter ist sehr nahe an den 

inneren Vorrichtungen (Klappen, Bögen usw.) 

im Kanal angebracht 

- Gebläse, Klappen usw. überprüfen  

- Rohre des Befeuchters stromaufwärts an eine 

Stelle weiter entfernt von diesen Vorrichtungen 

verschieben 

- Dispersionsrohre hinzufügen, um den 

Absorptionsabstand zu verringern. Bitte 

kontaktieren Sie Fisair für weitere Informationen.  

Ein nicht isolierter Kanal durchläuft einen 

unbeheizten Bereich (kalte 

Oberflächentemperatur)  

- Kanal isolieren.  
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Die Luft kann die abgegebene Dampfmenge 

nicht aufnehmen  

- Der Luftbefeuchter ist in Betrieb, wenn das 

Gebläse ausgeschaltet ist. Luftstromschalter 

installieren. 

- Die Lufttemperatur im Kanal ist sehr niedrig für die 

Menge an zugeführtem Dampf.  

Der Dampfdruck ist sehr hoch und verursacht 

eine Überkapazität 

- Dampfdruck reduzieren. 

Der Luftbefeuchter ist 

laut 

Es gibt keinen Schalldämpfer.  - Schalldämpfer installieren.  

Zu hoher Dampfaustritt aus den 

Dispersionsrohren 

- Zusätzliche Rohre installieren.  

 

17 Konformitätserklärung 
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18 Garantie 
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